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Vorwort 

 
VORWORT 

Mit diesem Arzneimittel-Booklet halten Sie eine praktische und 

übersichtliche Mini-Materia Medica für Tiere in Händen. Sie um- 

fasst 36 wichtige homöopathische Arzneimittel und stellt einen 

Ausschnitt der für 2021 geplanten Herausgabe der Großen Arznei- 

mittellehre für Tiere dar. 

In diese Materia Medica für den Veterinärbereich mit speziellem 

Fokus auf Nutztiere fließen über 30 Jahre gelebte homöopathische 

Erfahrung von Birgit Gnadl und Angela Lamminger ein. Das Au- 

torenteam wird dabei zusätzlich von der Tierheilpraktikerin Kirsten 

Händel unterstützt. 

Die große Materia Medica wird über 300 Arzneimittel umfassen, in- 

klusive einer gesonderten Abteilung über den Einsatz von Nosoden. 

Neben der 30jährigen Erfahrung im Nutztierbereich wurden zusätz- 

lich zahlreiche Materia Medicae der ersten Homöopathen-Genera- 

tion (u.a. Hahnemann, Hering, von Bönninghausen und Jahr) sowie 

zahlreiche Folge-Materia Medicae mit klinischen Erfahrungen, 

speziell für die Nutztier-Thematik ausgewertet und mit einbezogen, 

denn ein Blick zurück in die historischen Anfänge der Homöopa- 

thie offenbart, dass Tiere schon sehr früh in den Genuss homöopa- 

thischer Behandlungen kamen. 
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Vorwort 

 

Auch Samuel Hahnemann (1755-1843) selbst äußerte sich bereits 

früh, schon zu Zeiten des 1. und 2. Organons, zum Einsatz der Ho- 

möopathie beim Tier, vermutlich in seiner Leipziger Zeit 1811-1821: 

„ ...Thiere sind mit einem Worte durch die homöopathische Heilart 

wenigstens ebenso sicher und gewiß, als die Menschen zu heilen“. 

Zwei enge Weggefährten Hahnemanns – Clemens M.F. von Bön- 

ninghausen (1816-1822) und Ernst Ferdinand Rückert (1795- 

1843) – praktizierten die Homöopathie schon früh ganz bewusst 

auch am Tier und berichteten darüber in ihren Schriften und Bü- 

chern. 

So finden sich dort zahlreiche Behandlungsdokumentationen von 

Tieren. Von Bönninghausen, selbst Gutsbesitzer, war im Müns- 

terland stark mit den umliegenden Gutsbesitzern und Landwirten 

vernetzt und hat zahlreiche Behandlungen von Kühen, Pferden, 

Schweinen und Hunden bis hin zu Vögeln in zahllosen Berichten 

festgehalten. Und bei allen Behandlungen findet sich jeweils am 

Schluss seines Berichts ein Hinweis zum Ausgang der Behandlung 

– meist in Form eines knappen Hinweises – „Geheilt“. 

An diesen historischen Berichten wird offenkundig, wie effektiv in 

ihrem Einsatz und wie schnell die Homöopathie in ihrer Wirksam- 

keit im Veterinärbereich schon damals funktionierte und dies sogar 

bei schweren bis schwersten Akuterkrankungen, für die zur damali- 

gen Zeit noch keine Antibiotika zur Verfügung standen, denn diese 

kamen erst 100 Jahre später bei Mensch und Tier zum Einsatz. 
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Vorwort 

 
Das Booklet soll Ihnen die gezielte, erfolgreiche Anwendung der 

36 detailreichen und speziell zur Anwendung am Tier beschriebe- 

nen homöopathischen Arzneien erleichtern und Sie inspirieren, sich 

vertieft mit den homöopathischen Arzneimitteln zu befassen. 
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Phos. 

 

Augen: Trockene Augen mit allergischer Unterlidschwellung. 

Maul: Lippenherpes. Zahnwurzeleiterung. Schluckschmerzen. 

Fressen: Nach dem Verzehr von nicht einwandfreiem, kontaminier- 

tem Futter. Appetitlosigkeit. 

Trinken: Schluckbeschwerden. 

Verdauung: Mittel für Magen-Darm-Symptome nach unverträgli- 

cher Nahrung. Durchfall dünn, hell, scharf riechend. Bauchschmer- 

zen und Blähungen. Durchfall nach Insektizid-belasteten Lebens- 

mitteln. Leberschaden. Leberschäden durch Giftpflanzen (z.B. 

Kreuzkrautarten). 

Atemwege: Heuschnupfen, Asthma. 

 

 
PHOSPHORUS (Phos.) 

Gelber Phosphor 

 

Schlüsselworte der Arznei und besondere Hinweise: 

Zunehmende Schwäche und Erschöpfung, Strahlen und Erlöschen, 

Brennen, Blut und Bluten, Verlangen eiskaltes Wasser zu trinken. 

 

 

 
 

92 

Verwendet wird gesättigte Phosphorlösung in absolutem 

Alkohol. 



 

 
 

 

Phos. 

 

Psyche und Verhalten: 

Ängste (Dunkelheit, Gewitter, Feuerwerk, Alleinsein, fremde neue 

Situationen, bei Untersuchung und Behandlung zittern), berüh- 

rungs- und geruchsempfindlich, schnelle Erschöpfung und Leis- 

tungsabfall, zappelig und kitzlig. Leicht ablenkbar und leicht be- 

eindruckbar. Leichtes Erschrecken, Angst und Panik mit Zittern. 

Feinknochige, hoch aufgeschossene überempfindliche Tiere mit 

unberechenbarem Temperament. Große, magerer Tiere mit dünner, 

transparenter Haut und seidigem Fell und langen, gebogenen Wim- 

pern. Pferde koppen aus Langeweile und Unterforderung. 

Bevorzugte Wirksphäre in Organen und Körperregionen: 

Zentrales und peripheres Nervensystem, Knochen, besonders Un- 

terkiefer, Schienbeinknochen (Tibia), Wirbelsäule. Schleimhäute, 

Blutgefäßsystem, Organe (Lunge, Herz, Magen, Darm). 

Folge von: 

Furcht, Kummer, Verachtung, Blitz/Stromschlag, nass-kaltes Wet- 

ter, Verlust von Körperflüssigkeiten. 

Symptome: 

Unruhe, Empfindsamkeit und Furcht gepaart mit gleichzeitiger 

Erschöpfung, Schwäche, Zittern, Schwindel. Kleine Wunden blu- 

ten stark (helles arterielles Blut). Nasenbluten oder langes helles 

Nachbluten nach Zahnextraktion. Verlangen nach kalter Nahrung 

und eiskaltem Wasser. Im Magen erwärmtes Wasser wird nach ca. 

5 bis 10 Minuten gleich wieder heiß erbrochen. Galle-Erbrechen. 
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Phos. 

 

Wässriger Durchfall mit unverdauten Futterresten, u.U. starker, er- 

schöpfender Durchfall mit Schleimausfluss aus dem offenen Anus. 

Unaufhörlicher Stuhldrang. Brennende Schmerzen. 

Besser durch: 

Zuwendung und Trost, Massage, Gesellschaft, kaltes Wasser trin- 

ken, kalte Nahrung, Schlaf, liegen auf der rechten Seite. 

Schlechter durch: 

Alleinsein, Dunkelheit, plötzlicher Wetterwechsel und Gewitter, 

liegen auf der linken oder auf der schmerzhaften Seite, Lärm und 

Unruhe. Lange Fresspausen. 

Hauptanwendungsgebiete: 

Virale Atemwegsinfektionen (z.B. Zwingerhusten, Schnupfen, Hei- 

serkeit), BRSV (Virusgrippe des Rindes), chronische Bronchitis, 

Heuallergie. Blutungen (fehlende Blutgerinnung), Blutarmut, Er- 

krankung blutbildender Organe. Schwäche durch Flüssigkeitsver- 

lust oder erschöpfende Krankheiten. Schwäche nach der Geburt. 

Herzmuskelentzündung, Tuberkulose, Lungenentzündung, Kehl- 

kopfentzündung. Hepatitis, Nierenentzündung. Kochsalzvergif- 

tung. Üble Folgen von Jod-Überschuss und Bleivergiftungen durch 

alte Bleianstriche. Nekrose von Ober- und Unterkiefer. Exostosen 

am Kieferknochen. Speiseröhrenkrampf, Brechdurchfall, Darment- 

zündung. Eierstockzysten, Euterödem, Eutergeschwür, Gebärmut- 

tergeschwür. Lungenemphysem, Asthma. Hochempfindlich gegen 

Injektionen. Blutschwitzen der Kälber, hämorrhagische Diathese, 

unerwünschte Folgen von Blutegelanwendung. Ataxie, Arthritis. 
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Phos. 

 

Ekzem, Equines Sarkoid. Augenblutung, Netzhautablösung, Seh- 

schwäche. Osteomalazie, Rachitis. 

Kopf: Kopfschmerzen. 

Augen: Lidödeme und Ödeme um die Augen. Ermüdung von Au- 

gen und Kopf. Gerötete Augen bei nervösen Tieren. Tränenfluss, 

verklebte Lider, Glaskörpertrübung, Glaukom, Netzhautblutung, 

Lidtumor. Verkümmern des Sehnervs als Folge von Blitzschlag. 

Nase: Nasenflügelatmen. Nasenbluten vor allem bei Kälbern. Über- 

empfindlich gegen Gerüche. Katarrh mit Blutbeimengung. 

Ohren: Scheinbare Schwerhörigkeit. 

Maul: Schwellung und Nekrose des Unterkiefers bei Actinomyco- 

se. Zahnfleischentzündungen Neugeborener. Zahnfleisch leicht blu- 

tend. Zähne locker und fallen aus. Speiseröhrenkrampf. 

Fressen: Übermäßiges Verlangen nach Salz. Schluckbeschwerden. 

Frisst gerne Schnee. 

Trinken: Durst auf sehr kaltes Wasser. Abneigung gegen warme 

Milch. Schlucken schmerzhaft. 

Verdauung: Übelriechende Stühle und Blähungen. Schwächender 

Durchfall. Unwillkürlicher Kotabgang mit scheinbarem Offenblei- 

ben des Darmausganges. Große Schwäche nach dem Kotabgang. 

Durchfall schleimig, grün, blutig. Weißer, harter Kot. Chronischer 

Durchfall bei Kühen. Bauch hart und gespannt. Vermehrt Abgang 

von Blähungen. 
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Phos. 

 

Harnorgane: Nierenentzündung. Urin trüb, braun und mit rötli- 

chem Sediment. Häufiger, übelriechender Harnabgang. Unwillkür- 

licher Harnabgang. Harnwegserkrankungen mit Schwäche, Öde- 

men, Appetitlosigkeit. 

Geschlechtsorgane männlich: Stier deckt sehr fleißig, bis hin zu 

übersteigertem Verhalten. Blutharnen nach dem Deckakt. Sehr 

stark ausgeprägter Decktrieb, auch fehlendes Deckvermögen durch 

Überbeanspruchung. 

Geschlechtsorgane weiblich: Starkes Brunst-/Rosseverhalten. Aus- 

fluss reichlich, wundmachend mit Blutbeimengung. Eierstockzys- 

ten. Nymphomanie. 

Atemwege: Trockener, krampfhafter, abgehackter Husten. Entzün- 

dung der Atemwege. Lungenentzündung mit Beklemmung (Tier 

legt sich nicht nieder). Atmung beschleunigt. Der ganze Körper zit- 

tert beim Husten. Tuberkulose bei hochgeschossenen Jungrindern. 

Nervöser Husten durch Anwesenheit fremder Menschen. Kehlkopf 

sehr schmerzhaft, durch Druck auf den Kehlkopf kann der Husten 

ausgelöst werden. Selten Auswurf, schwer löslich, blutig, eitrig, 

schleimig. Rachenentzündung. Husten während Fressen und Trin- 

ken. Husten schlimmer durch Kälte, Wetterwechsel, Aufregung, 

Lautäußerungen. Trockenheit im Hals. Glänzender, innerer Hals. 

Euter: Eiterungen/Streptokokken im Euter mit Abgang von Flo- 

cken. Euterfisteln. Afterzitzen-Fisteln. Euterschwellung. Berüh- 

rungsempfindlichkeit. Entzündungen meistens links. 

Melken: Kuh sehr kitzelig. Schlägt das Melkzeug kurz vor Melk- 
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Phyt. 

 

ende ab. Milchrückgang während der Brunst/Rosse. 

Extremitäten: Gelenke geben plötzlich nach. Zittern bei jeder An- 

strengung. Muskelverspannungen im Bereich Hals, Rücken, Len- 

den. Knacken der Gelenke. Schleppende Hinterhand. Schwäche der 

Kniegelenke. 

Haut: Juckende, schorfige Haut. Nesselsucht. Selbst kleinste Wun- 

den bluten stark. Blutbläschen. Equines Sarkoid. Neigung zu Ent- 

zündung und Eiterung. Starker Juckreiz. Hautgeschwüre. Schleim- 

häute gereizt, entzündet und degeneriert. Haarausfall in großen 

Büscheln. Schuppen am Kopf. 

Stoffwechsel: Leberverfettung, Festliegen. 

Herz: Herzrhythmusstörungen. 

Blut: Blutungen aller Art. Nasenbluten. Wunden bluten sehr stark 

– auch kleine Wunden. 

 

 
PHYTOLACCA AMERICANA (Phyt.) 

Amerikanische Kermesbeere Syn. Phytolacca decandra 

 

Schlüsselworte der Arznei und besondere Hinweise: 

Schmerzhaftigkeit, Wundheit, Unruhe, Erschöpfung, Drüsen, Ge- 

lenke, Härte. 
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Verwendet wird die Tinktur aus der frischen Wurzel (Herbst/ 

Winter). Tinktur aus den reifen Beeren und frischen Blättern. 



 

 
 

 

 

Symptomenverzeichnis 

 

Aashaft stinkender Durchfall Ars. 

Aas im Futter (Botulismus) Ars., Bell., Nux-v. Okou., Sulph. 

Abgang der Nachgeburt - Fördert Arn., Caul., Puls., Sab., Sep. 

Abgang von Blähungen Aloe, Nux-v., Puls. 

Abgeschlagenheit Arn., Aloe, Bell., Phos. 

Abmagerung Ars., Calc-c., Lyc., Nat.-m. 

Abmagerung durch Durchfall Ars., Aloe, Nat-m., Okou. 

Abneigung gegen Alleinsein Calc-c. 

Abneigung gegen bestimmtes Geschlecht Nat.-m. 

Abneigung gegen das Jungtier Sep. 

Abneigung gegen Milch Acon., Ars., Aloe, Bell., Calc-c., 

Carb-v., Phos., Puls., Sep. 

Abneigung gegen Wasser Sulph. 

Abort - Folgen von Ars., Caul., Ruta, Sep. 

Abortneigung Acon., Arn., Puls., Sabin., Sep. 

Absetzen vom Jungtier- erleichtern Acon., Puls. 

Abszess Arn., Bell., Calc-c., Graph. Hep., 

Lach., Led., Lyc., Myris., Sil., 

Sulph., Thuj. 

Abszess am Euter Bry., Myris., Phyt. 

Abszess am Gelenk Myris., Sil. 

Abszess an der Zahnwurzel Myris., Sil. 

Abszess im Augapfel Sil. 

Aktinomycose (Strahlenpilz) Phos., Sil., Sulph. 

After nässend Aloe, Thuj. 

Afterschließmuskel schwach Aloe 

Aftervorfall (Anal-/Rektumprolaps) Aloe, Calc.-p., Ruta, Sep., Nux-v. 

Afterzitze-Fistel Phos., Sil. 
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Symptomenverzeichnis 

 

Aggression Acon., Aur., Lyc., Nux-v. 

Akute Mastitis Acon., Apis, Bell., Phyt., Lach. 

Akuter Sauerstoffmangel Acon., Carb-v. 

Allergie Apis, Lach., Nat.-m., Nux-v., 

Phyt., Puls., Sulph., Thuj. 

Allergische Reaktion Apis, Phyt. 

Altersherz Arn., Aur. 

Alterungsmittel Aloe, Arn., Ars., Con., Lyc. 

Analfistel Myris., Sil., 

Analprolaps (Aftervorfall/Rektumprolaps) Aloe, Calc.-p., Ruta, Sep., Nux-v. 

Anämie Ars., Calc.-p., Phos. 

Anfällig für Erkältung Rhus-t., Sil. 

Angriffslustig Aur. 

Angst Acon., Arn., Ars., Bell., Bry., 

Hep.,Lyc., Phos., Puls. 

Angst vor Feuerwerk Phos. 

Angst vor Wind Thuj. 

Ängstlich Acon., Arn., Calc-c., Caul., Con., 

Okou., Phos., Puls., Ruta, Sabin., 

Anhänglich Puls. 

Anstrengung - Folgen von Arn., Bell-p., Rhus-t. 

Antibiotika - Folgen von Ars., Nux-v., Okou., Sulph. 

Antibiotika - Ausleitung Sulph. 

Antiparasitäre Wirkung Led. 

Apathie Berb., Carb-v. 

Appetitmangel Ars., Bell., Berb., Okou., Puls., 

Sil., Rhus-t., Thuj. 

Ärgerlich Aloe, Aur., Bry., Lyc., Nat.-m., 

Nux-v., Sabin. 
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Symptomenverzeichnis 

 

Arthritis (akute Gelenkentzündung) Bell., Berb., Calc-c., Caul., 

Phos., Puls., Sabin. 

Arthrose (chronische Gelenkentzündung) Bell., Calc-c., Ruta, Sep., Sil. 

Asthma Acon., Bry., Phos. 

Ataxie (Bewegungsstörung) Ars., Dros., Hyp., Lach., Okou., 

Phos., Sil. 

Atem riecht wie Urin Con., Phos., Sulph., Okou. 

Atemnot Graph., Lyc., Nat.-m., Nux-v. 

Atemwege Apis, Ars., Calc-c., Carb-v., Led., 

Lyc., Sil., Sulph. 

Atemwegserkrankung Apis, Ars., Bry., Calc-c., Carb-v., 

Led., Lyc., Puls., Sil., Sulph. 

Atemwegsprobleme wiederkehrend Acon., Bry., Sulph., Puls. 

Atmung beschleunigt Acon., Aur., Ars., Bell., Bry., 

Phos., Sulph. 

Atmung erschwert Acon., Bry., Phos. 

Atmung giemend Aloe, Bry., Phos. 

Atrophie der Muskeln Nat.-m. 

(Abbau der Muskeln) 

Aufgeregt Acon., Bell., Con., Phos., Sulph. 

Auftreibung des Labmagens Aloe 

Aufzuchtschäden Calc-c., Calc-p., Sil., Sulph. 

Augapfel verletzt Calc-c., Led., Sil. 

Augenblutung Arn., Led. 

Augen trocken Phos. 

Augen Ödem Apis, Led., Rhus-t., Okou 

Augenentzündung Apis, Hep., Led., Rhus-t., Okou. 

Augenlider rot Arn., Aur., Bell., Hep., Phos., 

Rhus-t. 
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Dieses Booklet umfasst 36 wichtige homöopathische Arzneimittel 

für Tiere. 

Diese 36 Arzneimittel haben sich in der Anwendung beim Tier ganz 

besonders bewährt, da sie ein breites Spektrum an häufigen Erkran- 

kungen in vielfach erprobter Weise zuverlässig abdecken. 

Zusätzlich sind in diesem Nachschlagewerk die über Jahrzehnte ge- 

sammelten Erfahrungen der Autorinnen mit eingeflossen. 

Ein umfangreicher Therapeutischer Index im Anhang ermöglicht 

eine schnelle Orientierung hinsichtlich der Mittelfindung und un- 

terstützt den Anwender bei der Eingrenzung auf die wesentlich in- 

dizierten Mittel bei charakteristischen Symptomen. 

Die große Arzneimittellehre für Tiere mit über 300 homöopathi- 

schen Arzneimittelbildern wird dann auch Nosoden beinhalten und 

als Erstauflage ebenfalls im Baumgartner Verlag erscheinen. 
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